
Montessori-Oberstufe
Der reformpädagogische 
Weg zur Matura 

Oktober 2011 – Mai 2012
Konzeptionswerkstatt in 6 Modulen
Ein Erarbeitungs- und Vertiefungskurs 
für PädagogInnen
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Der Kurs richtet sich an interessierte PädagogInnen, 
die an einem reformpädagogischen Bildungsweg 
mitarbeiten möchten. 
Ganz besonders möchten wir jene ansprechen, 
die in diesem Bereich auch unterrichten wollen. 

Kurskosten: E 340.- 

Anmeldungsunterlagen anforden bei: 
Nadja.Koeffler@uibk.ac.at

Für den Inhalt verantwortlich:
Mag. Gernot Candolini
Projektleitung Verein Brückenpfeiler

Ass.-Prof. Mag. Dr. Christian Kraler
Institut für LehrerInnenbildung und Schulforschung,
Projektleitung Universität Innsbruck

Organisatorisches

 „Bildung und Erziehung 
geschehen, um Menschen 
mündig und kompetent zu 
machen sich in Gesellschaft 
und Kultur aktiv und selbst-
bestimmt einzubringen.“



Vortrag Montessori Innsbruck Oberstufe:
Grundlagen und Konzeption

mit Mag. Gernot Candolini (Projektleiter MIO) 
und Mag. Dr. Christian Kraler (Universität InnsbrucK) 
Dienstag, 18. Oktober 2011, 19:30 Uhr
Ort: OEZ – Offenes Evangelisches Zentrum 
Christuskirche, Martin-Luther-Platz 1, Innsbruck

Modul 1	 4. / 5. November 2011

„Schule heute und morgen“
Grundlagen und Intention der Reformpädagogik und 
moderner Schulpädagogik 

Teil I
OberstufenschülerInnen (ehemalige Montessorischulkinder 
und andere) präsentieren ihr Bild einer Oberstufe
Teil II 
Haltung und Auftrag in Texten von Maria Montessori 
und anderen 

Modul 2	 2. / 3. Dezember 2011

„Montessori Oberstufe“
Einblicke und Vergleiche in umgesetzten Montessori 
Oberstufen und Highschools

Teil I
Präsentation einer Diplomarbeit mit Vergleichen von 
alternativen Bildungswegen zur Matura in Ö und D
Teil II
MORG Salzburg, Montessori Highschool Cleveland

Termine TermineReformpädagogisch zur Matura

„Ich kannte mal einen kleinen Jungen in England, 
der seinen Vater fragte: „Wissen Väter immer mehr als 
Söhne?“, und der Vater sagte: „Ja“. 
Die nächste Frage war: „Papi, wer hat die Dampfmaschine 
erfunden?“, und der Vater sagte: „James Watt.“ 
Darauf der Sohn: „Aber warum hat sie dann nicht James 
Watts Vater erfunden?“ (Bateson 1981, S. 53)

In den nächsten Jahren soll ein reformpädagogischer Weg 
zur Matura in Innsbruck etabliert werden. Der Verein 
Brückenpfeiler hat zu Verwirklichung dieser Vision eine 
Kooperation mit dem Institut für LehrerInnenbildung und 
Schulforschung der Universität Innsbruck geschlossen. 
Gemeinsam werden mit interessierten Pädgoginnen und 
Pädagogen, teilweise unterstützt von ExpertInnen, die 
Grundlagen für eine solche Einrichtung vorbereitet. Vision 
ist, diesen an aktuellen pädagogischen Erkenntnissen 
ausgerichteten neuen Weg zur Matura wie einen Leucht-
turm in der (west-)österreichischen Bildungslandschaft zu 
etablieren.

Der Kurs
In 6 Einheiten jeweils von Freitag 15:00 Uhr bis Samstag 
15:00 Uhr wird ein Erarbeitungs- und Vertiefungskurs im 
Sinn einer gemeinsamen Konzeptionswerkstatt zur Vor-
bereitung der Oberstufe angeboten. Über die Teilnahme 
des Kurses wird ein Fortbildungs-Zertifikat vom Institut für 
LehrerInnenbildung und Schulforschung in Kooperation mit 
der österreichischen Montessori Akademie ausgestellt.

Veranstaltungsort des Kurses ist die Evangelische 
Superintendentur am Rennweg 13 in Innsbruck.

Modul 3	 20./21. Jänner 2012 

„Der Fachunterricht“ 
Die fundamentalen Ideen der Fächer, Gestaltung, 
Module, Zusammenarbeit 
(Fächerübergreifendes und Epochenunterricht)

Modul 4	 24./25. Feber 2012  

„Beurteilung“
Fachkultur, Beurteilungskultur und Kriterien 

Modul 5	 16./17. März 2012

„Matura“
Information und Rahmenbedingungen

Modul 6	 13./ 14. April 2012

„Schulorganisation“
Stundenpläne, Fortbildung, Auswahlverfahren

Abschlussveranstaltung 	 11. Mai 2012, 18:00 Uhr

Abschlussveranstaltung  und Zertifikatsübergabe   


